
Jonas Kuntz,
Kntfchenmachcr in Allentaun,

betreibt «och immer sei» Geschäft auf der süd-
lich«» Teile der Hamilton Straße, oberhalb
HagenbuchS WirtbShanse, und Biertz'S Waa-

ren-HanS gegenüber, in Allentaun ! allwo er
auf Hand hält, und auf Bestellung

verfeni'aen wird
Kutschen, Räsies, Vuggies, Dear«

borus, Sulkies, n. s. iv.
Er hält immerfort gute ArbeitSlente und alle
ffimrwerke werden u nter seiner Aufsicht ane
den besten M iterialie» gemacht, unv felglich
kann er für sein« Arbeit gu» stehen.

AnSbeßeriingen an alten Fuhrwerken wer
den anf die kürzeste Anzeige und zu de« bil
ligsten Preißrn versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
und hoff» durch p!i»kiliche Abwartunq feiner
Geschäfte, und billige Pieiße, seinen Theil der

Gunst deS Publikums fernerhin zu erkalten
Er ist entschloßen zn den allerniedrigsten

Preißen für baareS Geld zu verkaufen.
MärzZ, nq?UM

George Stein,
Haus- und Sackuhrmacher.

Mach» biermi» seinen Freunden und eine,»

Aetkrte» Publikum bekam,», daß er obige-
Geschäft not' an seinem al?en Standplatz, ii
der Hamiltonstraße, fünf Tl.nren oberhalt
dem Eisenstohr der yerren Pretz und Säger,

fortbetreibt,allwo er beständig vorräthig hält
eine AuSwal'l

Haus« und Sackuhren, Timepieces,
«rillen, Lössel, Silberzeug, Diolinsaiten und
allerhand Spielzeuge.

Ausbesserungen werden auf die schnellste
Art nnd zu den billigsten Preisen versehen.

Gleichfalls sind bei ihm Brillen für Dre-
kher zu haben, AänkeeMren zu unterschied-
llchen Preisen.

Dankbar für genrssene Kundschaft, hofft
er auf eine Zertdauer derselben.

George Stein.
Allentaun, Oktober 28. nq?SM

Neues HauSgerath
<DS a a r e u -L a g e r.

Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
legenheit, seinen Freunde» nnd dem Publi-
kum tiberkaupr, a»,»zeigen, daß er das Ea,
bine'iN 'cher Geschäft in allen deße» verschie-
denen Zweigen, in der Statt Bethlehem, am
Ecke der Haupt und Broad Straßen, ?n dem
Platze wilder früher vo» Joseph Leiber» und
Sohn bewohnt war, «nd nächste Tbüre zu
Hrn. Franzis Erwins Leder Stohr, angefan-
gen hat; allws er immer Hausgeräth, von
jeder Bcnennunq, auf Hand hallen, und auf
Bestellung verfertigen wird.

s>ruS-An streichen mid SMdmahlerei
wird von ihm auf die niedlichste und beste
Weise, und zn billigenPreißen, versorg». Er
schmeichelt sich durch pünktliche Avwartimq
seiner Geschäfte, einen Theil der Gunst des

PudlikilinS zu erhalten.
Reichen O. Lokenbach.

Bethlehem, März 3, 1841, Zm

Heur yMiu t,
Kutschenmacher in Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in der Ha-
miltonstraße, Hagenbuch'S Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und

auf Bestellung macht .

Kutschen, Nasses, VuggieS, Dear-
» borus, Sulkies, :c.
WMr hält immerfort gute Arbeitten»? und da

tzttl« ftine Fuhrwerke unter seiner unmittelba-
ren Aufsicht aus guten Materialien gemacht

so kann er für se»»e Arbeit gut ste-
hen.

Ausbesserungen alter Fuhrwerke werden

Bhnell »nd billig besorg» werden.
Seinen alten Freunden nnd Gönnern

dank» er für die ihn, zu Theil gewordene

freundschaftliche Aufmunterung und ladet das
Publikum zum geneigten Zuspruch ein.

ist gesonnen zu den niedrigsten
Preisen fürbaare 6 Geld zu verkaufen.
Allentaun, Februar 24. «q?SM

Neuer Stohr.
v. W. Landes stattet hiermit den Äin«voh-

«ern vo» Allentaun und desten Umgegend sei-
nen aufrichligen Dank ab, für die bis hieber
genoßene Kundschaft, und zeigt zugleich einem
geehrten Publikum an, daß er mit Edward
Viertz iu Gesellschaft getreten ist, und daß sie
»inen neuen Stohe geöffnet haben, etliche
Thüren unterhalb Peter Neuhard's Eisen-
Lohr nnd die nächste Thüre zur Druckerei des
kecha Patrioten, »i der Hamilton Straße;
allwo sie ei» allgemeines Aßoriemen» von
Trockenen,- Queens« und Glaß-Waa-

ren. Grocereien u. s. w.
auf Hand haben, welche sie für baareS Geld
«der ItandeS-Produk»en, an den aller niedrig-
sten Vhiladelphier Preiste« zu verkaufen wi!-

sind.
V. W- Landes,
Edivard Mertz.

Allen»«»», April7,1541.

Nachr tch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne»?
AiS Rdministrator der Hinterlassenschaft de«
rsrstorbenen I» h » W a gn -r, fen, letzthin
den der Stadt Allenlaun angestellt worden
«ft. Alle Diejenige,», welche daher noch an
»csazte Hinterlaßenschast schuldig find, »er
Ven hiermit innerHaid Ms
Kochen von heutigem Datvm an, an
«tchneten «dzubezahle«. Solche wclck e nocli
Nnksrderungea haben, belieden gleichfalls >' .

rt Otechni,n,kn wshlbestängt bis znm obigen
emt»reichen, davit alles in Richtig«

Sek ge«»iNV »»Vden kann.
Paul Knauß, Adm^vr.

Kletder-Stohr.
Der Unterschrieben, ha» in seinem Kleider«

Etobr in der Hamilton » Straße, gegenüber
Boa«' Hutstohr, ein vellstSndigeS Afforti-
me»t von feinen

Tnchern und Casskmeres
aller Arten und ein vollständiges Assortiment
von

Sommer-Güter,
au» denen er alle Arten Kleidungsstücke auf
Bestellungen zu machen bereit ist; und da er

immer gute Arbeiter hält, so kann er alle Be-
stellungen gut uud auf das.schnellste besorgen;
wie auch einen großen Porrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
Soinmerröcke zu ?ii MI

do. L «X»
do ?VW

Wams« I S 7
do. 2 00

Hosen 1 81
do. S so
do- 5 (10

Westen 1 2S
do. 3 LS

Die obigen Kleidungsstücke sind unter sei-
er Aufsicht gemacht worden und er ist wil-

lens, sie ohne alles weitere Lob für.sich selbst
eben zu lassen.

Auch hat er einen Vorrath von Stocks,
nemdekragen, und Hemde» zu verkaufen.

hat soeben die Neuyorker uudPhi-
adelphier Fäsch e » s emvfangen und die-
jenige», welche dafür unterschrieben habe»,
elieben solche abzuholen.

pr?-T äpe - Maßen für Schneider sind
immerfort bei ihm zu haben.

James Jämeson.
Allentaun,May S. nq-lI

Allentauuer Für- und Nußia
H ut-Fabri k.

n der Hamiltonstraße, gegenüber Ia m e-
s o n's Kleiderstohr.

Jacob D. Boas.
bat beständig aufHand, ein ausgedehntes

Aßorremeut voll modigen Für-- und
Rußia Hute»,

von einer vorzügliche» Qualität; auch hat
er kürzlich in Nenyork und Philadelphia ein
großes Aßortement vo» Kappen einge-
kauft, worunter sich befinden:
Otter Kapven. Fnr Seal. Nutre. Mus-
krat. Eoney, so wie anch alle Arten Tuch-
Kappen für Männer uud Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten Qua-
lität und werden zu den billigst,» Preisen
verkauft.

! Kaufleute unv Andere, die beim (Großen
kaufen, werden eS zn ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzurufen und für sich selbst zu ur-

' heilen.
Hutmacher im Lande werden unter den

billigsten Bedingungen mit jeder Art Pelzen
Trimmings, u. s. w. versehen.

Jacob D. Boas.
Allentaun, Oktober 21. ng?bv

Bekanntmachung.
! Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
legenheit seinen Freunden, »nd dem Publikum
überhaupt, auznzeigen, daß er das Schneider-

> Geschäft noch immer an demselben Ort, wo
!es ehedem von Colver uud Zöllner betrieben
wurde, in Bierysport, Lecha Eannty, fortbe-
treibt, allwo er alle, die ihn mit ihrer K»nd-
schast beehren werden, billig bedienen wird.

Er erhält immer die ne«esten Moden von
Philadelphia, verspricht so schöne Arbeit als
sie sonstwo gemacht werde» kann, und steht
gut für alle seine Arbeit.

Samuel Colver.
I Gefell, der sein Handwerk gut ver-
steht, kann bei ihm auf lange Zeit Aibeit rech-
nen, wenn er sich sogleich meidet.

Hanover, März 111, *?3 m

Sehet hier!
Barga i n 6! Aarga i n s! ?

Hauöratl) zu verkaufen an herabgesetz-
te»! Preisten.

Da der Unterschriebene gesonnen ist seinen
Stock von neuem uud dauerbas» verfertigtem
Hausratk zu verkleinern, so bietet er zu ganz
herabgesetzten Preiße», für baares Meld, fol-
gende Artikel znm Verkauf an, nämlich : Mo-
bagony und Kirschen Bureaus, Seid-Boarts,
Secretairs, alle Sorte« Tische, Eckschränke,
Bettstellen mit hohen und niedern Pfosten,
und eine Anzahl andeie, in sein Fach einschla-
gende Artikel. Desgleichen auch Veneiian
Vorhängt von allen Farben »nd Größen.

Jotm 5> Rice.
Nächste Thüre zu Borhecks Hut-Manufak-

tur in der Broad Straße.
Bethlehem, März 17, nq?SM

Dr. Heinrich Fischet,
wundarztlich- und mechanischer Zahn-
arzt, in allen dessen Zweigen, empfiehlt sich
dem Publikum in Allentau» und deren Umge-
gend. Seine Wohnung ist gerade über dem
Gastkaust von John Groß in Allentaun.

N. B. Dr. H. Fischet wird jeden vierten
Montag und.Dienstag in jedem Monat in
Kutztaun bei Hrn. Faber anzutreffen sein

Eine vortreffiiche Zahu-Poli»ur, sPäste,j
zum reinigen «nd erhalten der Zähne nnd den
Gaumen.?Preis SO EentS per Bettel.

Januar 6. nq?üM»

Letzte Aufforderung.
Unterzeichneter findet sich veranlaßt, alle

die, «elckk noch gerechte Ferdernnqen an ihn
zu machen haben, hiemit nochmal öffentlich
zu ersichen, dieselben binnen drei Monaten
bei Da vid Schall, Esq in Trerlertaun,

hinzureichen, welcher überbaupt die Liquida-
tion meiner Bücher übernommen hat.
Briefe an mich bitte ich Frankirn«.

L.ncmnati, den Avr.l, IS4I.
' . Tr. I. H. Pulte.

Te« Stw M«. M?Sm

William Frey,
Antschenmacher in Allentaun.

Benachriltitiget feine Freunde und Kunden,
so wie das Publikum überhaupt, daß er das
Kulschrnmacher-Neschäft »och immer in allen
deße» versa», denen Zweige» an seinem alten
Ztandplahe »i der John Straße, in besagter
Stad» betreib», allwo er jederzeit bereit ist,
auf die kürzeste Bestellungen, schön, gut und
wohiseil zu verfertigen :

Klitschen, Cvachees, Cbaisen Volants,
Tilberries. BuWies Gigs, Sulkies,

Nazees, leichte Spazier - Wagen,
jeder Art, Omnibusse, :c. :c.

Auch ka» er jederzeit a»f Hand, ein großes
Assorlimen» von Stakl-SpringS,
welche alle gut und dauerhaft verfertigt sind.

Da er immer von den besten nnd erfahren-
sten Arbelksleuten anqestell» hält, und seine
Fuhrwerke und Springs nutrr seiner
ttnmitleibarrn Aufsicht aus den besten Mate-
rialien gemacht werden, so ist er immer wil-
lens zwei Jahre fnr seine Arbeit gut zu stehen.

AnSbeßeriingen alter Fuhrwerke werden
schnell uud billig besorg» w. rdeu ?n»d er ist
gesonnen seine Artikel, eiikweter für baarj
Geld oder gute Versicherung, wohlfeiler ab-
zusetze», als sie irgend sonstwo gekauft wer-
de» können.

Er ist dankbar für bisherige reichliche Un-
terstützung, mid hrffi durch piiiikiliche ii»d bil-
lige Bedienung, dieselbe auch ferner mit gro-
ßen, Zuwachs z» erhalten.

Alleutan», April 14, nq?4m

Pease's
geläuterte (?ssen; von

Audorn oder Candy.

Verlagsrecht gesichert.

I. Pease nnd Sohn, indem sie ihre geläu-
»ene Essenz von Andorn anempfi hlen, welche
so berühmt gegen Husten, Verkältniig, Hei-
serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Athemschöpf-
en. Schmerz in der Seite nnd der B'iist,
Blutsvkien, Schnupfen, Herzklopfen, Drücken
oder Wundheit auf der Brust, Blaue» Hu-
sten, Seitenstechen, schweres oder übermäßi-
ges Ausspkie» nnd alle jene Krankheiten die
zur Auszehrung fuhren, duich welche Tau-
sende als Opfer falle» ii«d i» ei» frühzeitiges
(Arab gestürzt werde», für Pernachläßigiiiig
was manche fnr eine einfache Zierkäliung hal-
ten?wollte» ergebenst anzeige», daß sie »äg-
lich die aller erfrenlichsten Nachrichte» vo»
keßen wiiiiderbaie» Folgen von all,»Theilen
der Ver. Staaken empfangen. Sehr viele,
die für »»heilsam gehalle« wurde» »nd die
fast alle Hoffnung rerloren hatte», habe»
durch deße» deu größte» Nutze» er-
fahre», Es kann ohne die geringste Gefahr
aei.ommen werten, nnd ist so angenehm, daß
Kinder es mit Begierde essen. Die Kure»
welche diese Zns.imniensetznnq bereits bewii ki
hat den Nns welchen es teinziisolge unter
Personen erlang», die, durch Erfahrung, im

Stande sind von teße» Wirkung z» nr»heilrn
?die hohe Meinung, die Aerzie von deßen
Eigenschafte» haben, nnd die folgliche Anrm-
pfeblnng, die sie erhiel», sprich» deutlich und
»»verholen von dem Nutze« und Erfolge die-
ser Medizin.

sl"Der echte Artikel ist zn haben in der

Patriot Truckern.
Allentaun, März 30, nq?3m

Mner Confeklioner n. Frucht - Stohr.
Tellier und Carey,

macken hiermit de» Einwohnern von Allen-
taun und dem Publikum überhaupt die Anzei-
ge, daß sie in der Hamilton Straße, etliche
Thüren oberhalb Pretz, Säger und Co's Har-
tewaaren Stobr, in dem Hause sriiber von
Henrn Reichert bewohnt, e»ien neuen und
vollständigen Stohr von alle» Arten

Zuckerwaare» ilnd auswärtigen und
einheimischen Fruchten,

eröffnet Kaden, welche sie z» sehr billige»

Preisten, beim Greßen und Kleinen,zum Ver-
kauf anbiete».

Stokrhalter im Lande und Händler in Zu-
ckerwaaren werden eS zu ihrem Vortheil fin-
den, wenn sie bei ibnen anrufen, indem sie
ihre Znckersachen alle selbst aus den« besten
Zucker verfertigen, nnd zu de» Philadelphicr
Preisen verkauft» Auch könne» jede Ar»
Hnckerlache» auf die kürzeste Bestellung ver-
fertigt werden.

Desgleichen halten sie verschiedene Sorte»
von den besten Anen d> legale Weine, jede
Art Pitters, und von den besten SyrupS zum
Verkauf.

Sie Kossen durch pünktliche Bedienung nnd
billige Preise einen Theil der öffentlichen
Gewogenheit zu erhalten.

Mail?, nq-vMi'aw

William I. Marti«,

Mzc
Benachrichtiget hiermit die Einwohner von

Allenraun und das Publikum überhaup»,daß
er einen Pf, rdemie » h S - St all er»
öffnet hat, gerade hinterhalb der Rrformirten
Kirche in dieser Statt, allwo jederzeit gemie-
thet werden können:

Von den besten llnd sichersten Pferden,
zum Reiten oder Fahren, so wie auch jede
Artein» und zwei-spänniae Fuhrwerke, ,c

Da er immer von den besten Knischer hält,
so können Personen die eS wünschen, m t Si
cherkeit an irgend einen Ort gebracht werden
Auf Befehl werden Pferde »nd Fuhrwerke zu
Personen an irqend einen Ort der Stadt ge-
bracht; und überhaupt keine Mühe soll er-
spart werden in Erfüllung aller Befehle.

Sem, Preiße sind ? i«l ig, »nd er hofft
duxch püntiliche BetHennng auf reichlich» Un-

, na-.?M

-

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen, welche an den Unterschrie«

henen noch Sudscriptionsgelv für den "Lecha
Patriot," "Lehigk Journal," oder für Be-
kanntmachungen und Druckerarbeit schuldig
sind, werden hiermit ernstlich ersticht zwischen
jetzt und dem lsten September näch-
stens, an ihn adznbezahle». Solche welche
diese Nachricht versäumen, können sich versi-
chert halten daß sie e i n e n G r » ß, im
Namen deS S»aa»S nach dieser Zeit erhallen
«erden. Unterzeichneterkann biS zum 1. luny
in der Druckerei g fundcn werden, wo seine
Bücher sind, »ud wo er bereit ist mii einem
jeden abzurechnen. Da er sein Geschäft auf-

gegeben hat so hofft er daß seine Kunden das
! Rückständige sobald wie möglich abtragen
.werden.

G. A. Sage.
Allentau», März 24. nq?VM

Das bekaunte -Pferd
Suap Dragou,

wird dieses Jahr fnr
Mät'ren gehalten wer>

issVif den wie folgt, nämlich:

rx i? in Vom Isten Aprilan
» Stalle von John

Odenwälder, >n ?liln> Taunschip, Northamp-!
ton öauutn, wo er die erste Hälfte von neu»
Tage» stehen wird »nd die iibriqe Hälfte am
Stalle des Unterzeichneten, in Nord' Wheit-
hall Tannschip, Lecha Ei«»»»; u»d auf diese >
Weise wird regelmäßig alle iielin Tage wäh-
renk der lahrszei» abgewecl'selr. Der Preiß
für die eines Füllen ist Ii Tha-
ler und für die lahrszei» 4 Thaler. Wer ei-!
ne Mähre vertausch», ehe man rveik, oh sie
trächtig ist oder nicht, muß die Versicherung
bezahlen.

Jacob Schreiber.
März 24, *?3»,

Mgnie-Nachricht.
Da hilip N o m i g nnd seine Fran

Lidia von Nieder - Maeiingie Taunschip,
Lecha Eaunty, verinitielst einer Freiwilligen
Uebelschreibung, datirt Mc>i 14, 1841, all ihr
Eigenthum, liegendes, persönliches nnd ver-
mischtes an ten Unterzeichnete» »hertrager
hahe» und zwar zum Beste» der Creditore»
des besagte» Philip Nomig, so werden hier-
mit Alle, welche »och ans irgend eine Art an
besagten Philip Romig schuldig sind, aufge-
fordert, zwischen nun nnd dem 1. I»ly ahzn-
bezahle»?und Solche, welche noch rechimäf
sige Ansprüche an den besagte» Pbilip Reinig
habe», werde» ebenfalls ansaefortert, ihre
Rechnungen innerhalb obkiibestinimtem Zeit
räume, woblbestätig? einiiihändioe», an

I. Jsaac Breinig, Asssgnie.
Mai l!>, nq?3m

DauielS t e t t l e r
Bedient sich dieser Gelegenheit seine»

Freunden nnd dem Pnblikum überhaupt an-
zeige», daß er das

Blau Farben und Weben
»och immer a» seinem alten Standplatz, »»-

! gesähr eine j Meile von Segersville »nd ei-
ne j Meile von Kern's M»hle fortbetreibt,

i allwo er das Carpet - Casinet- nnd Tischtii-
! cherwebe» neben dem Blansärben fnr die bil-
! ligste Preise versorge» wird.

Er ist dankbar für genossene Kundschaft,
nnd hofft anf knie Fortdauer derselbe»,

Daniel
April 14. ,*?3

Nachricht,
wird hiemi» gegeben, daß der Unterschriebene
als Administrator vo» der Hinterlaßcnschaft
seines verstorbenen Vaters Georg e Helf-
r ich, letzthin von Süd-Wheithall Tannschip,
Lecha Eaiiiitn angestellt worden sst. Alle, wel-
che noch anf irgend eine Art a» die Hinterlas-
senschaft schuldig sind, werden anfgefordlr»
innerhalb drei Mouaren abzubezahlen ?nnd
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an dieselbe haben, werden ebenfalls aufgefor-
dert, ihre Rechnungen innerhalb benamter
Zeit, wohlbestäkig» einzuhändigen.

Neichen Helfrich.
Snd-Wheitball, März 17, Lm?nq

N ach rich t.
In der Cour» von Common Pleas v> n Le-

cha L>a»n»y,in der Sache der Uederschreibnng
! von lohnA l b r ig h »an losephGn» b

zum Besten seiner Cretitoren.
Mai 8, 1841, ernannte die Sonr» George

Rhoads, Esq. als Eommissioiier, um die Na-
men der <Zredi»oren, des besagten lokn Al-
drigh», so wie den Betrag zu ermitteln, wel-
cher ein jeder am Tage der lleberschreibung
z» fordern hatte. So werden hiermit alle
solche der Cretitore» des besagte» Jodn Al-
bright aufgefordert ihre Forderungen bei dem
besagten einzuhändigen an oder

i vor dem 2«sten Juni in seiner Amtsstube in
i Allentann, an welchem Tage der Unterschrie-

bene die Pflichten seiner Bestimmung erfülle»
wird.

George Nhoads.
i Juni 2. nq?Zm

Zu verkaufen.
Ein prächtiger Vier-Pferde Wagen mit ei-

nem neuen stark gemachten Baddy, ist durch
privat Handel zn verkaufen. DaS .'.ähere er-

! fährt man in der Druckerei des
Lecha Patriors.

April 7, nq?bv

G y p 6.
Der Unterschriebene knetet an seiner Müh-

le, in Sud-Wheithall Tannschip, 7» Tonnen
GypS zu Verkauf an. Man kann denselben
nach Belieben, gemahlen oder in Steinen, er-
halten.

Jacob Schantz.
April 7, nq?Lm

Gcmahlner Gyps,
Soeben rnrzfangen und zu verkaufen bei

Pret?. Seiger niid Comp.
Wrntaau, Aprü r>q ?

Neuer Schuh stohr, !
In der Stadt Allentaun.

Die Unterschriebenen zeigen ihren Fre«t»< I
den und dem Publikum an, daß sie einen neu- i
en Echuhstohr eröffnet haben, in der Homil- V
tonstrafie zwischen Rupp's Hotel uud der ,
Post - Office, wo sie immerfort aus Hand ha»
den werden und beim Großen und Kleinen 112
verkaufen. /

Ein großes As'<
k " sortement Stief- V

I eln und Shuhen,
als: Grobe und
feine Stiefel nnd '
Schuhe, alle Ar- ,

»en Schuht für Frauenzimmer und Kinder.
Alle Anen Leder, wie Sobl- «nd Oberle-

der, Leininglkder, Mcreccolcter von allen
Farben sind immerfort bei ihnen zu baben.

Alle Arten Stiefel »nd Schübe werden ans
Bestellung gemacht und zwar auf die knrzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be-
sorg». '

Da sie überhaupt gute Arbeiter angestellt
haben, so können ihre Kunden sich aiif gute

l Arbeit verlaßen.
Da sie junge Anfänger nnd entschloß?» sind,

lederma» billig z» bediene», so hoffen sie auf
zahlreichen Zuspruch.

baareS Geld wird ein gehöriger
! Abzug gemacht.

Schifferstein und Schmidt. .
Allentau», April 28, nq?3M

Gesellschaft - Aujlößung.
Die MeschäftS-Verbindnng, welche seither

unter der Firma von Fatzinger »nd B i«
r y, i» der Butscherei, bestanden hat, ist un-
ter dem 2lsten April, mit beiderseiiiger Be-
willigung aufaelö? worden. Alle solche wel-
che noch an besagte Firma schuldig sind, kön-
ne» ihre Nechnng bei den, Untkrzeichnelr» ab-
schlirß-'n, welcher die Bücher zu diesem End-
zweck in Händen hält.

Das Geschäft wird wie früher, an dem al-
ten Standplay von dem Unterzeichnete» fort-
getrieben.

John Fatzinger.
Allentaun, April 28. nq-3m

Homöopathischer Thierarzt.
Jonas Sch>n i d t,

Statte» hiermit seinen bisherigen Kunden
herzlichen Dank ab, fnr ihre Unterstützung
nnd Zutrauen, und nimm» diese Gelegenheit
idnen sowohl als dem Publikum üherhauv»,
auznzeigen, dasi er jetzt seinen Wobnor» nach
Allentaun verlegt ha». Er ist zu finden in
dem Hause wo ehemals Dr. Nomig wobnke,

zwei Thüren oberhalb Dr. Charles Martin,
sen., wo er fortfährt die Thierarzeneiknnde
nach Homöopatischer Art zn hetreiben »nd sei-
ne Dienste allen solche» anbietet, die ihn mir
ihrem Zutrauen beehren.

kc77"A»ch ist er als Agent angestellt, nnd
hält jederzeit von den besten spanischen, hald-
spanische» und gemeinen Zigarren, Nanch,-
Han- nnd Schnnrftaback beim Großen nnd
Kleinen zum Verkauf auf Hand.

April 2«, st,,,

Joseph Hartman,
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-

den und dem Pnblikiiin »berhaiipt anzuzeigen,
daß er das Schneidergesckäft noch
immer betreibt, »ud daß er seinen Wohnort
in das neuerhame v>aus deS Hru. Jacob Sä-
ger, einige Thüren nnterhalh Pretz, Säger
nnd Eoinv's. Stohr nnd deinahe gerade dem
Kasthanse des ?ohn Groß gegenüber,verlegt i
bat, allwo er diejenigen die ihm sein Zutrau-
en schenken pünktlich»nd billig bedienen wird.

Er ist dankbar für bisher genoßene Kund-
schaft »ud fühl» sich überzeug», daß er sich der
Gunst des Publikums an seiner nenen Woh- -
nung fernerhin wi» dig machen wird.

Er ist auch Agen» fnr George <?. Welker's
"Amerikanisches System zum Ausschneiden?''
und ladet daher die Schneider im Lande ein,
bei ihm anzurufen unv es in Augenschein zu.
nehmen.

April 7, nq?3m

An Vücherhtwdler.
Da Unterzeichneier his zum l sten Inni Al-

lentaun verlaßen wird, so biete» er biermit
seinen Vorrath von Buchern zum Verkauf an,
bestehend ans ungefähr
WA) Stück Ve. bor von John Fries,
12<>9 " Lustige Sanger, und
200 " Waschiligtons Leben.
Alle verkäufliche Werke. Die beiden er»

stern sind mekrstenS eingebunden und Letztere
in halb-band eingebunden. Er würde diesel-
ben zu einem äußerst billigen Preis
ablaßen, an Bücherhändler oder Krämer.-?<
Man melde sich bald, bei

G.A.Sage.
nq?bv

Werden verlangt.
.

Zwei Lehrlinge, die das Gerber- und Leder«
Bereiter Handwerk zu erlerne» wünschen, die
zwischen dem Atter von 15 nnd 17 lahren
sind, werden sogleich bei den Unterschriebenen
in der Stadt Bethlehem verlangt. Sie kön-
nen auf vorrheilkafre Bedingungen
wenn sie sich sogleich melden.

Joseph Leibert und Sohn.
Bethlehem, März 10, *? 3m

Ein Haus zu verlehnen.
Ei» großes drei-stöckigtes Haus, sohne di?

»ordere Stube,) gelegen iu der Hamit»u«
Straße ist zu verlehnen. Wenn eS verlangt
wird, so kann die Rente in Boarding bezahlt
werden. Besitz kann biö «um lsten Junyge-
geben »verde». Man melde sich bald in die
ser

Truckcrw.
April 21. ?3»


